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(54) BEHÄLTER FÜR EIN WC SPÜLMITTEL

(57) Es wird ein Behälter (1) für ein WC-Spülmittel
vorgesehen, der durch Thermoformen und Stanzen einer
Folie ausgebildet ist. Der Behälter (1) weist mehrere
Kammern auf. Der Behälter (1) weist ferner zwei durch
einen geformten Gelenkabschnitt (1.1) miteinander ver-

bundene Hälften (1a, 1b) auf, die im zusammengeklapp-
ten Zustand aneinander befestigbar sind. Der Behälter
(1) weist ferner eine Klemmeinrichtung (1.50) auf, durch
welche der Behälter (1) am Rand des WC-Beckens durch
Klemmsitz einsetzbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen an oder in einem
WC-Becken einsetzbaren Behälter für ein Spülmittel ins-
besondere ein Duftspülmittel.
[0002] Es ist bekannt, ein WC-Spülmittel in Gel- oder
Tablettenform in einem mit Durchbrechungen versehe-
nen Behälter an einem WC-Becken durch einen Bügel
einzuhängen, sodass bei einer Spülung der Behälter vom
Spülwasser überströmt wird, wobei ein Teil des Spülmit-
tels gelöst und im WC-Becken mit dem Spülwasser ver-
teilt wird.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, einen Behäl-
ter für ein WC-Spülmittel mit einer verbesserten Befes-
tigungsmöglichkeit an einem WC-Becken vorzusehen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch einen Behälter für ein
WC-Spülmittel nach Anspruch 1 gelöst.
[0005] Somit wird ein Behälter für ein WC-Spülmittel
vorgesehen, der durch Thermoformen und Stanzen einer
Folie ausgebildet ist. Der Behälter weist mehrere Kam-
mern zur Aufnahme eines WC-Spülmittels auf. Der Be-
hälter weist ferner zwei durch ein geformtes Gelenk mit-
einander verbundene Hälften auf, die im zusammenge-
klappten Zustand aneinander befestigbar sind und die
Kammern ausbilden. Der Behälter weist ferner eine
Klemmeinrichtung auf, durch welche der Behälter am
Rand des WC-Beckens durch Klemmsitz einsetzbar ist.
[0006] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung sind die zwei durch den geformten Gelenkabschnitt
verbundenen Hälften durch Schnappsitz miteinander
verbindbar.
[0007] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist eine der zwei Hälften mehrere Halb-
schalen auf, denen auf der gegenüberliegenden Hälfte
Vertiefungen gegenüber liegen. Durch die Halbschalen
und die gegenüberliegenden Vertiefungen werden die
Kammern ausgebildet.
[0008] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weisen die Vertiefungen Durchbrechun-
gen auf.
[0009] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung ist die Klemmeinrichtung an wenigstens
einer der zwei Hälften vorgesehen.
[0010] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung sind Außenflächen der Vertiefungen
schräg zu einer Trennebene der zwei Hälften derart vor-
gesehen, dass sie in Strömungsrichtung eines Spülwas-
sers geneigt sind und im unteren Bereich eine vergrö-
ßerte Tasche ausbilden.
[0011] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weisen die zwei Hälften jeweils eine ge-
formte Lasche auf, an der Vorsprünge angeformt sind,
die die Klemmeinrichtung bilden.
[0012] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung sind mehrere durch Halbschalen und Ver-
tiefungen ausgebildete Kammern nebeneinander ange-
ordnet.
[0013] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-

den Erfindung sind die Kammern unterschiedlich groß
ausgebildet.
[0014] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung sind die Halbschalen und Vertiefungen
von einem flachen Randabschnitt der Folie umgeben.
[0015] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weisen die zwei Hälften jeweils eine La-
sche mit halbkegelförmigen Einprägungen auf, so dass
sich bei geschlossenem Behälter an den miteinander
verbundenen Laschen versetzt zueinander Kegelab-
schnitte ergeben, die die Klemmeinrichtung ausbilden.
[0016] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung sind die Vertiefungen so ausgestaltet,
dass sie zur Anlage an der Wand des WC-Beckens die-
nen können. Die Befestigung des Behälters mittels der
Klemmeinrichtung kann dadurch weiter verbessert wer-
den.
[0017] Erfindungsgemäß wird ein mit mehreren Kam-
mern versehener Behälter vorgesehen, der aus einer
verformten Kunststofffolie gefertigt ist und zwei durch ein
angeformtes Gelenk miteinander verbundene Hälften
aufweist, die im zusammengeklappten Zustand anein-
ander befestigbar sind, wobei der Behälter eine Klemm-
einrichtung aufweist, durch die der Behälter am Rand
eines WC Beckens einsetzbar ist.
[0018] Durch die Verteilung des Spülmittels auf meh-
rere Kammern in dem Behälter wird einerseits eine
gleichmäßige Verteilung des Spülmittels in einem WC
Becken erreicht, wobei durch den Klemmsitz eine bes-
sere Umströmung des Behälters durch das Spülwasser
erzielt wird. Andererseits kann unterschiedlich wirkendes
Spülmittel in die verschiedenen Kammern eingesetzt
werden. Durch die Ausgestaltung des Behälters aus ei-
ner verformten Folie kann die Herstellung vereinfacht
werden.
[0019] Die Erfindung wird beispielsweise anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht die auseinan-
dergeklappten Hälften des Behälters,

Fig. 2 eine Draufsicht auf die auseinandergeklappten
Hälften,

Fig. 3 eine Stirnansicht von rechts in Fig. 1 und Fig. 2,

Fig. 4 eine Stirnansicht mit zusammengeklappten
Hälften,

Fig. 5 eine Seitenansicht der zusammengeklappten
Hälften von oben in Fig. 4,

Fig. 6 6 eine Ansicht des in ein WC-Becken einge-
setzten Behälters, und

Fig. 7 eine schematische Schnittansicht des Becken-
randes.
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[0020] Der in den Figuren wiedergegebene Behälter 1
ist aus einer vorzugsweise transparenten Folie z. B. aus
PET, PP, PE, PS oder dgl. Durch Thermoformen und
Stanzen ausgebildet, wobei zwei Hälften 1a und 1b aus-
gebildet werden, die durch ein angeformtes Gelenk 1.1
miteinander verbunden sind. Bei dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel sind fünf beabstandete Gelenkab-
schnitte 1.1 im Bereich von halbkugelförmigen Schalen
1.2 vorgesehen.
[0021] Die halbkugelförmigen Schalen 1.2 zur Aufnah-
me eines Spülmittels oder Duftspülmittels sind getrennt
voneinander auf der Hälfte 1a ausgebildet, sodass die in
Fig. 1 angedeuteten halbkugelförmig gestalteten Körper
G aus verfestigtem Gel in die Halbschalen 1.2 eingesetzt
oder in noch flüssigem Zustand eingefüllt werden kön-
nen.
[0022] Den Halbschalen 1.2 gegenüberliegend auf der
Behälterhälfte 1b sind etwa kreisförmige Vertiefungen
1.3 ausgebildet, deren Grundfläche mit Durchbrechun-
gen 1.31 versehen sind, sodass Spülwasser durch diese
Durchbrechungen 1.31 in den geschlossenen Behälter
eindringen, die Gelkörper G anlösen und das angelöste
Spülmittel durch die Durchbrechungen wieder austreten
kann.
[0023] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
sind die Durchbrechungen in Form von zwei Ringab-
schnitten von kreisförmigen Durchbrechungen und da-
zwischenliegend zwei wellenförmig gestaltete Durchbre-
chungen ausgebildet. Die Gestaltung der Durchbrechun-
gen kann beliebig ausgeführt werden. So können bei-
spielsweise auf dem in Fig. 4 unteren Bereich der Ver-
tiefungen 1.3 kleinere Öffnungen für den Austritt des mit
Spülmittel angereicherten Spülwassers vorgesehen
werden, während an der Oberseite im Querschnitt grö-
ßere Durchbrechungen vorgesehen werden können, da-
mit das Spülwasser leichter eindringen kann.
[0024] Vorzugsweise sind die etwa kreisförmigen Ver-
tiefungen 1.3 zwar über einen Stegabschnitt 1.32 von-
einander getrennt, aber die Höhe des Stegabschnitts
1.32 kann geringer als die Tiefe der Vertiefungen 1.3
ausgebildet sein, sodass Spülwasser auch von einer Ver-
tiefung in die benachbarte eindringen kann, wenn der
Behälter geschlossen ist.
[0025] Die beiden Behälterhälften 1a und 1b weisen
auf den Außenseiten beabstandete Laschen 1.4 auf, die
mit halbkegelförmigen Einprägungen 1.5 versehen sind,
sodass sich bei geschlossenem Behälter 1 an den mit-
einander verbundenen Laschen 1.4 versetzt zueinander
Kegelabschnitte 1.50 ergeben, wie dies Fig. 4 in einer
Seitenansicht und Fig. 5 in einer Draufsicht zeigt.
[0026] Die Ränder des Behälters 1 sind zumindest ab-
schnittsweise so gestaltet, dass durch Zusammenklap-
pen der in den Fig. 1 und Fig. 2 wiedergegebenen Hälften
1 a und 1b diese durch Schnappsitz ineinandergreifen,
sodass in der geschlossenen Stellung in Fig. 4 und Fig.
5 der Behälter eine handhabbare Einheit bildet, ohne
dass die Gefahr besteht, dass sie die beiden Hälften von-
einander lösen.

[0027] Um die Halbschalen 1.2 und die Vertiefungen
1.3 ist zweckmäßigerweise ein flacher Randabschnitt 1.5
ausgebildet, damit die Anlage der beiden Hälften anein-
ander verbessert und die Hälften beim Befüllen steifer
gestaltet werden.
[0028] Wie Fig. 3 und Fig. 4 zeigen, ist die Bodenfläche
der Vertiefungen 1.3 vorzugsweise schräg zur Ebene der
Folie bzw. zur Trennungsebene der beiden Behälterhälf-
ten derart, dass bei einem Zustrom des Spülwassers von
oben in Fig. 4, wie durch Pfeile angedeutet, das Spül-
wasser leichter durch die Durchbrechungen in die Kam-
mern des Behälters 1 eindringen kann, wobei sich im
erweiterten unteren Bereich der Vertiefungen 1.3 ver-
stärkt mit gelöstem Spülmittel vermischtes Wasser an-
sammeln kann, bevor es durch die Durchbrechungen
austritt.
[0029] Der vorstehende Rand der im unteren Bereich
vergrößerten Vertiefung 1.3 in Fig. 4 dient auch zur An-
lage an der Wand des WC-Beckens.
[0030] Hierdurch wird in Verbindung mit der Klemm-
einrichtung das Festsitzen des Behälters im WC-Becken
verbessert und andererseits das zuströmende Spülwas-
ser gezielt in die Durchbrechungen geleitet.
[0031] Die in den Fig. 4 und Fig. 5 wiedergegebenen
kegelförmigen Vorsprünge 1.50 bilden eine Klemmein-
richtung, mittels der der Behälter 1 unter den Rand eines
WC-Beckens eingeschoben und festgeklemmt werden
kann. Nachdem das Spülwasser längs des Randes des
WC-Beckens austritt, wird der Behälter 1 vorzugsweise
auf der in Fig. 4 linken Seite überströmt, auf der die
Durchbrechungen 1.31 vorgesehen sind.
[0032] Die Halbschalen 1.2 sind geschlossen ausge-
bildet und lassen durch die transparente Folie den Füll-
stand des Spülmittels erkennen.
[0033] Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
sind nebeneinander in Reihe fünf Halbschalen 1.2 mit
gegenüberliegenden Vertiefungen 1.3 ausgebildet, die
in geschlossenem Zustand fünf nebeneinanderliegende
Kammern für Spülmittel bilden, wie dies insbesondere
Fig. 5 zeigt.
[0034] Es kann auch eine andere Anzahl von neben-
einanderliegenden Kammern an dem Behälter 1 vorge-
sehen werden. Durch die getrennten Kammern können
in den einzelnen Kammern unterschiedliche Arten von
Spülmittel eingebracht werden, die beispielsweise auch
eine unterschiedliche Farbe haben können, wobei das
eine Spülmittel insbesondere die Funktion einer
Glanzwirkung auf der Fläche des WC-Beckens und ein
anderes Spülmittel in der benachbarten Kammer vor al-
lem eine Reinigungsfunktion haben kann. In Fig. 1 sind
durch unterschiedliche Schattierungen unterschiedliche
Arten von Spülmittel angedeutet.
[0035] Die in Form zweier versetzt zueinander ange-
ordneter Kegel 1.50 ausgebildete Klemmeinrichtung
kann auch in anderer Weise gestaltet werden. Bei dem
dargestellten Ausführungsbeispiel sind die in Fig. 4 obe-
ren Kegel 1.50 etwas größer gestaltet als die darunter
versetzt angeordneten. Die Formgebung der durch Ver-
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formen der Laschen 1.4 ausgebildeten Klemmeinrich-
tung kann in verschiedener Weise ausgestaltet werden,
beispielsweise durch eine runde oder trapezoidförmige
Ausbeulung im Gegensatz zu einer kegelförmigen und
dergleichen.
[0036] Die Klemmeinrichtung kann auch nur an einer
der beiden Behälterhälften 1a und 1b an einer Lasche
1.4 oder an einem verbreiterten Randabschnitt 1.5 aus-
gebildet werden.
[0037] Fig. 6 zeigt eine Ansicht des in ein WC-Becken
W eingesetzten Behälters 1.
[0038] Fig. 7 zeigt eine Schnittansicht des Beckenran-
des, wobei der Behälter in der Stirnansicht der Fig. 4
unter dem Beckenrand eingeklemmt ist.
[0039] Es sind verschiedene Abwandlungen der be-
schriebenen Bauform möglich. So kann beispielsweise
anstelle von nebeneinanderliegenden Kammern auch ei-
ne Anordnung vorgesehen werden, bei der eine obere
Reihe von Kammern in einem größeren Abstand vonein-
ander angeordnet und im Bereich der Abstände darunter
jeweils eine zweite Reihe von Kammern vorgesehen
wird. Beispielsweise kann die obere Reihe durch drei
voneinander beabstandete Kammern gebildet werden,
unter denen eine Reihe von zwei Kammern in den Zwi-
schenbereichen der oberen Kammern angeordnet ist.
[0040] Auch können die einzelnen Kammern unter-
schiedlich groß ausgelegt sein, je nach Art des darin ein-
zufüllenden Spülmittels.
[0041] Nach einer weiteren Abwandlung können die
halbkugelförmigen Halbschalen 1.2 auch anders geformt
sein, beispielsweise in Topfform, wobei sich eine solche
Ausgestaltung für den Einsatz von Spülmitteltabletten
eignet.
[0042] Die Erfindung betrifft einen Behälter für ein WC
Spülmittel, der durch Thermoformen und Stanzen einer
Folie ausgebildet ist, umfassend zwei durch wenigstens
einen angeformten Gelenkabschnitt (1.1) verbundene
Hälften (1a , 1b), die durch Schnappsitz miteinander ver-
bindbar sind, wobei auf einer Hälfte (1a) mehrere Halb-
schalen (1.2) ausgebildet sind, denen auf der gegenü-
berliegenden Hälfte (1b) Vertiefungen (1.3) gegenüber-
liegen, die mit Durchbrechungen (1.31) versehen sind,
und eine Klemmeinrichtung (1.50) an wenigstens einer
der beiden Hälften (1a, 1b), mittels der der Behälter (1)
am Rand eines WC-Beckens durch Klemmsitz einsetz-
bar ist.

Patentansprüche

1. Behälter (1) für ein WC-Spülmittel, der durch Ther-
moformen und Stanzen einer Folie ausgebildet ist,
mit
zwei durch einen geformten Gelenkabschnitt (1.1)
miteinander verbundenen Hälften (19,16), welche im
zusammengeklappten Zustand aneinander befes-
tigbar sind und eine Mehrzahl von Kammern ausbil-
den, und

einer Klemmeinrichtung (1.50), durch welche der
Behälter (1) am Rand eines WC-Beckens durch
Klemmsitz einsetzbar ist.

2. Behälter nach Anspruch 1, wobei
die zwei durch wenigstens einen angeformten Ge-
lenkabschnitt (1.1) verbundenen Hälften (1 a , 1 b)
durch Schnappsitz miteinander verbindbar sind.

3. Behälter nach Anspruch 2,
wobei die Kammern durch mehrere Halbschalen
(1.2) in einer der zwei Hälften (1a) und durch meh-
rere Vertiefungen (1.3) auf der gegenüberliegenden
Hälfte ausbildet sind.

4. Behälter nach Anspruch 3, wobei
die Vertiefungen (1.3) mit Durchbrechungen (1.31)
versehen sind.

5. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, wobei
die Klemmeinrichtung (1.50) an wenigstens einer
der beiden Hälften (1a, 1b) vorgesehen ist.

6. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
die Außenflächen der Vertiefungen (1.3) schräg zur
Trennebene der beiden Hälften (1 a, 1 b) derart ver-
läuft, dass sie in Strömungsrichtung des Spülwas-
sers geneigt ist und im unteren Bereich eine vergrö-
ßerte Tasche bildet.

7. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, wobei
die zwei Hälften (1a, 1b) jeweils eine angeformte La-
sche (1.4) aufweisen, an der durch Verformen die
Klemmeinrichtung (1.50) bildende Vorsprünge an-
geformt sind.

8. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei
die Mehrzahl der durch Halbschalen (1.2) und Ver-
tiefungen (1.3) ausgebildete Kammern nebeneinan-
der angeordnet sind.

9. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei
die Kammern unterschiedlich groß ausgebildet sind.

10. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, wobei
die Halbschalen (1.2) und Vertiefungen (1.3) von ei-
nem flachen Randabschnitt (1.5) der Folie umgeben
sind.

11. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei
die zwei Hälften (1a, 1b) jeweils eine Lasche (1.4)
mit Einprägungen (1.50) aufweisen, so dass sich bei
geschlossenem Behälter (1) an den miteinander ver-
bundenen Laschen (1.4) versetzt zueinander Ab-
schnitte (1.50) ergeben, die die Klemmeinrichtung
(1.50) ausbilden.
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